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a so was. Da radelt man
vergnügt in den neuen
Kreisverkehr in Oßweil

hinein – und wieder hinaus.
Und ist überrascht: Was ist denn
das? Aber der Reihe nach: Ganz
gut gelungen ist der neue Krei-
sel, dessen Bau zwar etwas Ge-
duld von den Autofahrern aus
Oßweil abverlangt hat, aber oh-
ne große Staus und ohne Protes-
te über die Bühne ging. Jetzt
fährt sich‘s dort ganz gut, auch
mit dem Rad, auch wenn die
Radspur für Schüler nicht ganz
ohne ist. Die Radspur hört am
Kreisel auf. Also aufpassen! Au-
tofahrer vergessen manchmal,
dass Radfahrer sich nicht in Luft
auflösen können. Die Überra-
schung dann beim Abbiegen.
Die Radspur ist ganz frisch auf-
gemalt und endet – im Gebüsch.
Entweder ist es da jemandem
völlig wurscht, wohin die Rad-
fahrer fahren. Oder die Straßen-
maler haben weit in die Zukunft
geschaut und zeigen lediglich,
wo vielleicht in Zukunft einmal
weitergeradelt werden kann (al-
so ohne Büsche, Zaun und La-
ternenmast). Nicht so kleinlich,
sagen wir den Radlern. Wobei
wir wissen: Hätte die Stadt eine

N Straße dieser Art freigegeben,
gäbe es von Autofahrern sicher
schon Sammelklagen und Ein-
gaben bis hoch zu Bundesge-
richten.

udwigsburg feiert die Er-
hebung zur Stadt vor 300
Jahren und die Bürger

werden beschenkt.
Stofftaschen mit dem gelben

Aufdruck „Stadt denken, gestal-

ten, leben, werden!“ werden
kostenlos bei Jubiläumsveran-
staltungen als Werbegeschenk
vom jeweiligen Aktionsleiter
ausgegeben. Sie bestehen aus
100 Prozent Bio-Baumwolle,
wurden fair produziert und bie-
ten viel Plätz für Einkäufe und
andere Dinge. Wer noch keine
der Taschen besitzt, muss sich
allerdings beeilen. Es wurden
1250 Stück produziert, von de-
nen bereits eine große Menge in
den Händen der Ludwigsburger
ist. Sollte man am Ende doch
leer ausgehen, kann man sich
mit einem weiteren Jubiläums-
artikel vertrösten: Im Museum
in der Eberhardstraße können
verschiedene Weinsorten des
Weinguts Herzog von Württem-
berg für jeweils 7 beziehungs-
weise 7,50 Euro erworben wer-
den. (hpj/pvb) Fotos: privat

HABEN SIE ETWAS ENTDECKT? 
E-Mail: stadtredaktion@lkz.de
oder Telefon (0 71 41) 1 30-4 60.
Immer dienstags erzählen wir im
Aufgelesen kleine Geschichten.
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Klimabewusst auch beim Einkauf
Teilnehmer des Energiehelden-Wettbewerbs absolvieren Rundgang auf dem Wochenmarkt – Vortrag über CO2-Diät
VON ANGELIKA BAUMEISTER

Der März ist in Sachen Ernährungsvielfalt
ein schwieriger Monat. Frisches kommt
oft nur aus dem Gewächshaus. Wie gelingt
es, auch dann ökologisch und nachhaltig
einzukaufen? Das lernten die Ludwigs-
burger Energiehelden bei einem Rund-
gang auf dem Wochenmarkt mit anschlie-
ßender Fachinformation und Radtour.

Die Teilnehmer des Wettbewerbs haben
das feste Ziel, im Alltag verantwortungsbe-
wusster mit Energie und Umwelt umzuge-
hen. Bevor der Sieger im Juni gekürt wird,
bietet das Referat Nachhaltige Stadtent-
wicklungen Informationsveranstaltungen
an und da ging es am Samstag auf den
Wochenmarkt.

Begleitet von Umweltwissenschaftlerin
Katja Goll und der Ernährungswissen-
schaftlerin Reinhild Holzkamp machten
sie beim Besuch einiger Stände die Probe
aufs Exempel und erfuhren, dass es die
Alblinse in Sachen Eiweißgehalt durchaus
mit Fleisch aufnehmen kann, dass Ziegen
besten Käse liefern und dass es bald wie-
der losgeht mit Spinat und Radieschen.

Mit der klimafreundlichen Bilanz unse-
rer Ernährung ist das so eine Sache. Lange
Transportwege sollten auf jeden Fall ver-
mieden werden, aber ganz so eindeutig ist
es dann doch nicht, wie die Energiehelden
beim Besuch des Bioland-Markthändlers
Daniel Henk erfuhren. Denn wenn es nach
der mageren Ernte 2017 überhaupt noch
heimische Äpfel gibt, dann wurden sie ge-
lagert und auch das kostet Energie. Da fällt
der Vergleich mit den frischen Bio-Äpfeln
aus Argentinien nicht mehr ganz so ein-
deutig aus. „Aus ökologischer Sicht macht
es kaum einen Unterschied“, sagte der
Markthändler. Es sei eben die Entschei-
dung des Verbrauchers, ob er regionale
Betriebe unterstützen wolle. Sein Rat:

Markt-Termin: Die Energiehelden-Familien werden fit gemacht in Sachen klimafreundliche Ernährung. Foto: Angelika Baumeister

Möglichst Produkte aus dem Freiland
wählen, weil auch Gewächshäuser die
CO2-Bilanz belasten, wenn sie mit fossilen
Energieträgern beheizt werden. Reinhild
Holzkamp riet jetzt noch zum Verzehr von
Wintergemüse wie Kohl und Hülsenfrüch-
ten. Eine wiederentdeckte Hülsenfrucht
ist die Alblinse, die ebenfalls an Ständen
auf dem Wochenmarkt erworben werden
kann. Sie wuchs einst auf den kargen Bö-
den der Schwäbischen Alb und trug laut
Reinhild Holzkamp zur Ernährung mit le-
benswichtigem Eiweiß bei. Die alte Sorte
wird wieder angebaut und erfreut sich
steigender Beliebtheit gerade von ökolo-
gisch bewussten Verbrauchern, zu denen
eben die Energiehelden zählen.

Beim Stand eines Anbieters von Tee und

getrockneten Kräutern erfuhren die Teil-
nehmer, dass auch zum Trocknen bei-
spielsweise von Rosenblättern für einen
duftenden Tee Energie benötigt wird.
Auch hier lohnte sich der genauere Blick
auf die Herstellungsweise. Aber das sind
Kleinigkeiten im Vergleich zur energiein-
tensiven Massentierhaltung und zur in-
dustriellen Lebensmittelherstellung, dar-
auf wies Reinhild Holzkamp hin. Geradezu
romantisch mutete da der Stand mit Zie-
genprodukten aus dem Hohenlohe-Kreis
an. 70 Tiere stehen im Stall, ein paar Hüh-
ner gibt es auch noch, alles ist überschau-
bar und Ziegenfrischkäse sowie Ziegen-
wurst gelten hier als besondere Spezialität.

Passend zum Frühjahr riet Reinhild
Holzkamp im folgenden Vortrag in der

Stadtbibliothek zur CO2-Diät. Da werden
statt Kalorien schädliche Klimagase einge-
spart. Ihre Tipps, um auch in diesem Be-
reich zum Energiehelden zu werden: We-
niger Fleisch und Wurst, dafür mehr Obst
und Gemüse essen. Dabei eher zu Bio-Le-
bensmitteln sowie Produkten aus der Re-
gion und der Saison greifen. Lebensmittel-
abfälle vermeiden und Leitungswasser
statt Wasser aus der Flasche trinken.
Mehrwegverpackungen bevorzugen und
zu Fuß oder mit dem Fahrrad einkaufen.

Die Energiehelden nutzten im An-
schluss an den Vortrag das Fahrrad und
steuerten den Schwalbenhof zwischen
Möglingen und Stammheim an. Dort er-
fuhren sie alles über regionale Bio-Pro-
dukte und deren Anbau oder Herstellung.

Endspurt für die Blüba-Gärtner
Am Freitag beginnt in den Anlagen rund ums Residenzschloss die neue Saison –
Vergünstigte Dauerkarten im Vorverkauf noch bis einschließlich Donnerstag
Emsiges Treiben im Blühenden
Barock: die Vorbereitungen für
die Saisoneröffnung am Freitag,
16. März, laufen auf Hochtouren.

Und es gibt überall im rund 30
Hektar großen Schlossgarten
noch viel zu tun, denn bei den
eisigen Temperaturen und tief-
gefrorenem Boden in den ver-
gangenen Wochen konnten viele
Arbeiten nicht im ursprünglich
geplanten Zeitfenster erledigt
werden.

Jetzt geben die Gärtner alles,
um Farbe in die noch tristen
Beete zu bringen, damit das Blü-
hende Barock zur Eröffnung –
wie in den vergangenen 64 Jah-
ren auch – seinem Namen alle
Ehre macht.

„Das ist klar, das ist oberstes
Ziel und das wird klappen“, ver-
sichert Blüba-Chef Volker Kugel.
Schließlich hegen und pflegen
die Gärtner über den Winter in
den Gewächshäusern des Blüba
zahllose Blumen und Pflanzen
und in Holland wurden zehntau-
sende Tulpen eigens so vorkulti-
viert, dass sie punktgenau zur
Eröffnung ihre Blütenpracht ent-
falten.

Auch im Märchengarten, in
der Freiflugvolière, bei der kom-
pletten Wassertechnik der Fon-
tänen und Brunnen und an an-
deren Stellen im Park ist noch
viel zu tun und die rund 40 Gärt-
ner, Elektriker, Tierpfleger und
Helfer sind eifrig dabei und ar-
beiten mit Hochdruck, was bei
den Temperaturen in den ver-
gangenen Tagen nicht immer so
einfach war. Aber wenn dann am
Freitag das Blühende Barock die
Pforten für diese Saison öffnet
können sie zufrieden sein und
wissen, dass es sich gelohnt hat.

Auch der Verkauf der vergüns-
tigten Dauerkarten hat anfangs
unter den Minustemperaturen
gelitten. Schließlich kann man es
kaum einem Besucher verden-
ken, dass er bei 10 Grad unter
Null nicht unbedingt an den

Die Blüba-Gärtnerinnen Regina Wyrich (links) und Bianca Allin halten den
Frühling schon in den Händen. Foto: Blühendes Barock

Kauf der Saisonkarte denkt. Hier
hat sich indes die in Kooperation
mit der Wilhelm-Galerie einge-
richtete Vorverkaufsstelle be-
währt, denn die Dauerkarten-
käufer konnten an zwei Kassen
in der frühlingshaft gestalteten
und geheizten Mall die 2018er-
Saisonkarte erwerben.

Dauerkarten zum vergünstig-
ten Preis gibt es dort noch bis
einschließlich Donnerstag, 15.
März, von 9.30 bis 20.30 Uhr so-
wie am Blüba-Haupteingang in
der Schorndorfer Straße von 9
bis 18 Uhr und hier übrigens –
anders als in der Wilhelm-Gale-
rie – auch am Sonntag. (red)

� Volker Kugel stellt seine Arbeit vor
rotz letzter wichtiger Vor-
bereitungen auf die be-
vorstehende Eröffnung

des Blühenden Barocks nimmt
sich Blüba-Chef Volker Kugel am
Mittwoch, 14. März, von 14.30
bis 15.30 Uhr Zeit, um im Lud-
wigsburg Museum, Eberhards-
traße 1, von seiner Arbeit und
seinen Plänen zu erzählen. In
der neuen Saison finden in den
Anlagen rund um das Residenz-
schloss wieder viele Veranstal-
tungen statt – von den Strohwel-
ten über das Straßenmusikfesti-
val bis zur Kürbisausstellung. All
das will organisiert sein.

T Trotzdem verliert der Chef des
größten Gartens der Stadt das
geliebte „Grünzeug“ nicht aus
den Augen und bietet Interes-
sierten auch auf der Internetsei-
te des Blüba wertvolle Tipps. Wie
ein Alltag mit so vielen Standbei-
nen aussieht, erfahren die Zuhö-
rer in kurzweiligen Einblicken
aus erster Hand. Der Eintritt kos-
tet 2,50 Euro pro Person. (red)

INFO: Das Ludwigsburg Museum ist
dienstags bis sonntags jeweils von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere Infos
unter Telefon (0 71 41) 9 10 22 90
und www.ludwigsburgmuseum.de.

POLIZEIREPORT

OßWEIL

Anwohner vereitelt
Automatenaufbruch
Vermutlich ist es einem aufmerk-
samen Anwohner der Mauserstra-
ße zu verdanken, dass Zigaretten-
diebe in der Nacht zum Samstag
nicht zum Zug kamen. Der Mann
verständigte gegen 1 Uhr die Poli-
zei, nachdem er verdächtige Ge-
räusche gehört hatte. Einer Strei-
fenwagenbesatzung der Polizei-
hundeführerstaffel fielen in der
Straße zwei junge Männer im Al-
ter von 17 und 19 Jahren in der
Nähe eines Zigarettenautomaten
auf, die sofort nach Erkennen der
Polizei die Flucht ergriffen. Sie
wurden eingeholt und vorläufig
festgenommen, wobei einer von
ihnen von einem Polizeihund ge-
bissen wurde. Die oberflächliche
Verletzung wurde im Kranken-
haus behandelt.

In einem Gebüsch in unmittel-
barer Nähe der Festgenommenen
fanden die Beamten unter ande-
rem einen Rucksack, der einen
Trennschleifer enthielt. Das Gerät
war vermutlich durch den vorhe-
rigen Betrieb noch warm und
wurde sichergestellt. Der Zigaret-
tenautomat war zwar beschädigt,
aber noch nicht geöffnet worden.
Die Höhe des Schadens ist nicht
bekannt. Nach Durchführung der
polizeilichen Maßnahmen wur-
den die beiden Männer wieder
auf freien Fuß gesetzt. Die Ermitt-
lungen dauern an. (red)

EGLOSHEIM

Mann randaliert und
verletzt Mitbewohner
Aus bislang unbekannten Grün-
den begann ein 20-Jähriger am
Sonntagmittag in einem Wohn-
haus in der Peter-Eichert-Straße
zu randalieren. Er soll einen
gleichalten Mitbewohner mit ei-
nem Schlagstock angegriffen so-
wie auf mehrere Türen einge-
schlagen und sie beschädigt ha-
ben. Der junge Mann, dessen Ge-
mütszustand ständig zwischen
euphorisch und aggressiv wech-
selte, hatte seinen Kontrahenten
zum Glück nur leicht verletzt.

Beim Eintreffen der hinzugeru-
fenen Polizeibeamten gegen 13
Uhr pöbelte er die Ordnungshüter
bereits lautstark aus dem geöffne-
ten Fenster seines Zimmers an.
Auch nachdem sie an seiner Woh-
nungstür geklopft hatten, schrie
er im Raum herum. Als er kurz
darauf die Tür öffnete, fixierten
die Beamten ihn sofort. Aufgrund
seiner Stimmungsschwankungen
wurde der Rettungsdienst ver-
ständigt, der ihn zur ärztlichen
Begutachtung in ein Krankenhaus
brachte, wo er zunächst bleiben
musste. Er muss nun mit einer
Anzeige wegen gefährlicher Kör-
perverletzung und Sachbeschädi-
gung rechnen. (red)

INNENSTADT

Polizei sucht Zeugen
einer Schlägerei
Zu einer Schlägerei kam es am
Sonntagnachmittag in der Karl-
straße. Gegen 15.30 Uhr wurden
zwei Männer im Alter von 40 und
44 Jahren auf der Straße von drei
Fremden angesprochen. Plötzlich
soll einer des Trios den 44-Jähri-
gen ins Gesicht geschlagen ha-
ben, worauf dieser zum Gegen-
schlag ausholte. Daraufhin ent-
schuldigte sich einer der Gruppe
und die drei zogen davon.

Kurz darauf kam der Schläger
zurück und sprach den 44-Jähri-
gen erneut an. Einer der Begleiter
habe ihn dann sogar mit einem
Messer bedroht, so dass er und
der 40-Jährige die Flucht ergrif-
fen. Das Trio entfernte sich in
Richtung Seestraße. Die drei Ver-
dächtigen wurden als Männer im
Alter zwischen 30 und 40 Jahren
beschrieben. Der Schläger sei et-
wa 1,80 Meter groß, seine Beglei-
ter etwas kleiner. Es könnte sich
um Osteuropäer gehandelt ha-
ben. Hinweise nimmt das Polizei-
revier Ludwigsburg unter Telefon
(0 71 41) 18 53 53 entgegen. (red)


